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Liebe Stiftungsmitglieder

Liebe SchlossfreundInnen

Sie haben die erste Frühlingsausgabe 

der Schlossnachrichten vor Ihnen!

Diesen Frühling vor 40 Jahren wurde 

durch einige initiative Roggwiler die 

Arbeitsgruppe «Pro Schloss Roggwil» 

gegründet. Kurze Zeit später wurde mit 

der Renovation des Schlosses begonnen.

Gestärkt durch die Gedanken an die 

Pioniere von damals,  gehen wir vom 

amtierenden Stiftungsrat, der Fron-

arbeitsgruppe und allen Helfern und 

Helferinnen des Schlosses immer wie-

der mit Elan an unsere Aufgaben.

Aus dem Bericht der Schlossverwaltung 

entnehmen Sie, was im Jahr 2015 alles 

an Veranstaltungen, Festen und Ar-

beitseinsätzen in unserem Schloss ab-

gehalten wurde. Daraus resultiert der 

Finanzabschluss, welcher jedoch einen 

grossen Minusbetrag aufweist. Dies ist 

darauf zurückzuführen, dass wir die 

Investition der neuen WC-Anlage aus 

der laufenden Rechnung finanzierten. 

Wir dürfen mit Stolz berichten, dass 

sich der Einsatz aller Angestellten und 

HelferInnen rund um den Stiftungs-

rat vollumfänglich gelohnt hat. Besten 

Dank an dieser Stelle!

Aus dem Stiftungsrat

Im Stiftungsrat hat es im letzten Jahr die 

Wechsel der Gemeindevertretung und 

des Heimatschutzvertreters gegeben. Ueli 

Wepfer ist bereits seit seiner Anstellung 

bei der Denkmalpflege Thurgau aus dem 

Vorstand des Heimatschutzes ausgetre-

ten. Nun hat er ebenfalls den Austritt aus 

dem Stiftungsrat vollzogen. Ueli präsi-

diert seit einiger Zeit das Seemuseum in 

Kreuzlingen und ist damit in einer ähnli-

chen Institution tätig. Diese Tatsache war 

für ihn der Grund, aus dem Stiftungsrat 

zurückzutreten, um sich ganz der einen 

Sache widmen zu können.

Yvonne Lüchinger hat als Gemeinde-

rätin mit dem Ressort Kultur, Sport 

und Freizeit von Amtes wegen bei uns 

im Stiftungsrat Einsitz gehabt. Nach 

ihrem Rücktritt aus dem Gemeinderat 

ging auch ihre Tätigkeit im Stiftungsrat 

an der Maisitzung 2015 zu Ende. Wir 

danken Yvonne ganz herzlich für ihre 

geleistete Arbeit zugunsten des Schlos-

ses. Yvonne setzte sich nicht nur für die 

Gemeindeangelegenheiten ein, sondern 

unterstützte die Verwaltung und den 

Stiftungsrat in administrativen Arbei-

ten sehr kompetent. Wir freuen uns 

natürlich immer, Yvonne weiterhin bei 

uns im Schloss begrüssen zu dürfen.

Unser jährlicher Stiftungsratsausflug 

organisierte dieses Jahr Ueli Wepfer.  

Wir besuchten das Seemuseum in 

Kreuzlingen, wo wir während einer in-

teressanten Führung viel Neues über 

die Geschichte dieses Hauses und die 

damalige Fischerei am Bodensee er-

fahren durften.  Beim anschliessenden 

Nachtessen im Restaurant Fischerhaus 

wurde Ueli Wepfer aus dem Stiftungsrat 

verabschiedet.  An dieser Stelle möchten 

wir Ueli nochmals herzlich für seine ge-

leistete Arbeit danken. Wir freuen uns 

über jegliches Wiedersehen!

Neu begrüssen dürfen wir als Heimat-

schutzvertreter Rolf Schulthess aus 

Biessenhofen. Rolf ist im Vorstand des 

Heimatschutzes und führt ein Architek-

turbüro in Amriswil. Wir danken ihm 

herzlich für seine Zusage zur Mitarbeit 

im Schloss Roggwil und freuen uns auf 

eine konstruktive  Zusammenarbeit im 

Stiftungsrat.

Ebenfalls neu im Stiftungsrat ist der 

Gemeinderat und Kommissionspräsi-

dent Kultur, Sport und Freizeit, Andreas 

Eggimann. Auch Andreas heissen wir 

herzlich willkommen im Rat und freuen 

uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

2016 steht die alle vier Jahre stattfinden-

de Stiftungsversammlung auf dem Pro-

gramm. Diese führen wir am 21. Mai,  

um 16.30 Uhr im Schloss durch. Heute 

schon freuen wir uns auf Ihre geschätzte 

Teilnahme. Anschliessend an die Ver-

sammlung werden wir uns mit einem 

durch die Stiftung offerierten Apèro ri-

che verpflegen. Um 19.30 Uhr lädt die 

Kultbühne zum ersten Anlass 2016 ein. 

Dem Kabarettisten und Klaviervirtuo-

sen Niels van der Waerden schauen wir 

mit viel Vorfreude entgegen.

Von Herzen möchte ich mich bei allen 

HelferInnen und Angestellten rund um 

unsere Stiftung Schloss Roggwil herz-

lich bedanken für die angenehme Zu-

sammenarbeit und die geschätzte Un-

terstützung.

Freundliche Schlossgrüsse

Markus Zürcher

Präsident Stiftung Schloss Roggwil
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Nachruf

Chläus, wie wir ihn alle nannten, ist plötz-

lich und unerwartet am 25.01.2016 im 

Alter von 65 Jahren verstorben. Unsere 

Gedanken und Mitgefühle sind bei seiner 

Ehefrau Evelyne und seinen Angehörigen. 

Evelyne und Chläus Brüschweiler haben 

ab 1. Juli 2000 die Aufgaben der Schloss-

verwaltung übernommen und sind am 

1. August des gleichen Jahres in die alt-

ehrwürdige Schlosswohnung eingezo-

gen. Mit viel Herzblut hat sich das neue 

Verwalterehepaar an die umfangreichen 

Arbeiten herangemacht und das Schloss 

mit seinem heutigen, charaktervollen Er-

scheinungsbild mitgeprägt. 

Chläus hat sich dabei um die Arbeiten in 

der Verwaltung, welche handwerkliches Ge-

schick verlangten, gekümmert. Die Fronar-

beit wurde zu Chläus’ Zeit professionali-

siert. Dank seiner guten Beziehungen zum 

Gewerbe und dem Zugang zu Maschinen 

konnte die eine oder andere Arbeit in Ei-

genregie erledigt werden. Seine handwerk-

lichen Fähigkeiten schätzten wir sehr. Da-

durch packten wir viele Arbeiten an, welche 

wir bis anhin an Fachleute vergeben hatten.

Chläus zeichnete sich durch seine sehr spon-

tane und hilfsbereite Art aus. Kaum war eine 

Idee geboren, war sie auch schon fast um-

gesetzt. Dazu brauchte es keine langen Pla-

nungen und Diskussionen. Er packte an.

Oft war Chläus im Garten hinter dem 

Schloss anzutreffen. Er hielt die ganze An-

lage in Schuss. Mit Evelyne zusammen 

baute er den heutigen Sitzplatz wo sie sich 

zwischendurch zurückzogen und ausruh-

ten. Nicht fehlen durfte für Chläus das wö-

chentliche «rächele» des Zugangsweges zum 

Schloss. Erst wenn diese Arbeit gemacht war 

konnte der Sonntag kommen. Eine weitere, 

liebevolle Beschäftigung für Chläus waren 

seine Hasen, welche immer auf der Schloss-

wiese herumhüpfen durften und Chläus 

beim Rasenmähen unterstützten.

Auf Ende März 2009 gaben Brüschweiler’s 

die Schlossverwaltung und den Wohnsitz 

im Schloss ab. Evelyne und Chläus woll-

ten sich privat nochmals neu orientieren 

und zogen in den Weiler Hofen. Auch 

nach seinem Wegzug half Chläus weiter-

hin tatkräftig bei den Fronarbeiten mit.

Alle, welche mit Chläus rund ums Schloss 

zu tun hatten, haben ihn in guter Erinne-

rung und sind ihm dankbar für seine wert-

vollen Dienste für das Schloss Roggwil.

Für den Stiftungsrat 

Markus Zürcher, Präsident

Zur Erinnerung an Niklaus Brüschweiler
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«Das Schloss vom Schloss» und andere 

Neuheiten von unserem Architekten 

im Stiftungsrat Schloss Roggwil.

Wohl jeder kennt das: Sitzungen und 

E-Mails können langatmig und lang-

weilig sein. Der Wunsch nach etwas 

mehr Humor wird unerträglich und 

leider oft unterdrückt. Wenn aber in 

den regelmässigen Sitzungen im Stif-

tungsrat unser Architekt im Team 

– Peter Rüegger - das Wort ergreift, 

dann ist das einer dieser einmaligen 

Momente. Er versteht es die kompli-

zierten Sachverhalte auch für den Laien 

klar und deutlich auf den Tisch zu le-

gen – und immer mit viel Schalk. Wie-

viel Professionalität und Engagement 

dahinter steckt, ist erst auf dem zwei-

ten Blick erkennbar. Die E-Mail mit der 

Betreffzeile «das Schloss vom Schloss» 

ist ein solches Beispiel… Solche E-Mails 

wünsche ich mir mehr. Danke Peter 

Rüegger für solche Momente!

Im Übrigen: die untenstehende Dar-

stellung ist die typische «Vorher – 

Nachher» Darstellung und zeigt die 

Geschichte hinter diesem Mail.

Auszug aus dem E-Mail:

Bau-Journal 2016
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…merkt euch dieses Datum,  8. Oktober 2015 – 38 Jahre nach der grossen Wiederbelebung und Restaurierung vom Schloss Rogg-wil – hat nun die Haustüre einen güldenen, würdigeren Türgriff- und ein Türschild, welches die Sicherheits-zylinder-Befestigung einbruchsicher abdeckt. Keine Angst: der Goldtouch (vom echten Messing) wird auto-matisch verschwinden, wenn unsere Schlossverwalterin nicht wöchentlich «Sigolin» verwendet, so dass sich Drücker und neues Türschild dem Türknauf und dessen Schild anglei-chen werden – dann kommt’s zum Stimmen! – Schloss Roggwil ist ja schliesslich auch nicht des Sonnenkö-nigs güldenes Versailles.

Vorher –  
also bis Oktober 2015

Nachher –  

ab Oktober 2015

Anobium
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S C H L O S S G E S P E N S T E R  ?

und ihre Spuren im Turmzimmer

«Mehlhüüfeli» auf dem Dachboden 

im Turm veranlassten uns einen Fach-

mann im Holzschutz beizuziehen. Mit 

Hr. Dr. Paul Raschle aus St. Gallen, Mi-

krobiologe für Bauwesen und Kultur-

gütererhaltung konnten wir am 17. 

Juni 2015 einen Augenschein im Turm-

dachgeschoss vom Schloss nehmen.

Herr Raschle schreibt in seinem Bericht:

Auf dem Holzboden im Dachgeschoss 

wurden Holzmehlhäufchen gefunden. 

Davon wurden Stichproben zur mik-

roskopischen Beurteilung genommen. 

Vor Ort mit der Handlupe betrachtet, 

handelt es sich um längliche Kotproben 

mit etwas zugespitzten Enden. Die run-

den Ausfluglöcher haben einen Durch-

messer von 1-2 pm.

Prüfung

Es wurden kleine Stichproben Holz-

mehl genommen und bei 100facher 

Vergrösserung mit der Prismenlupe 

betrachtet, dann auch in Milchsäure-

Baumwollblau-Lösung (BWB) einge-

bettet und im Durchlichtmikroskop 

bei etwa 500facher Vergrösserung un-

tersucht.

Resultat – Mikroskopie Frassmehl:

Die länglichen an den Enden kurz zuge-

spitzten Kotballen messen etwa 1/5 mm 

im Durchmesser und sind bis etwa 
3/4 mm lang und haben die für Anobium 

punctatum typische Form. Die Kotbal-

len bestehen aus Holz-Frassmehl.

Diskussion

Es handelt sich um Frassmehl eines 

holzverwertenden lnsekts, wahrschein-

lich des «Holzwurmes» Anobium 

punctatum. Das erwachsene befruch-

tete Weibchen legt seine Eier in beste-

hende Ausfluglöcher oder Holzritzen. 

Denn Holz mit früherem Befall ist si-

chere gute Nahrung für die nächste Ge-

neration und wird darum zur Eiablage 

bevorzugt. Aus dem Ei schlüpfen inner-

halb von etwa 2-3 Wochen die jungen 

Larven, die sich ins Holz einbohren 

und dort etwa 2-4 (bei ungünstigen 

Bedingungen bis 10) Jahre sich durchs 

Holz fressen. Ausflugzeit ist jeweils zwi-

schen April und August (meist im Mai 

und Juni). Die runden Ausfluglöcher 

des Holzwurmes messen mindestens 

1 mm (meist 2-3 mm) im Durchmesser.

 

Die am Ort gefundene Situation be-

deutet, dass fast sicher aktiver Befall 

von «Anobium punctatum» in den Bo-

denbrettern (nicht sehr alt) vorkommt. 

Zur ganz sicheren Bestimmung wären 

aber Käfer nötig.

Massnahmen

Es wird empfohlen, die heutige Be-

fallssituation durch Fotos zu doku-

mentieren und dann das Frassmehl 

zu entfernen. Dann kann die Situation 

der Ausfluglöcher photographisch do-

kumentiert werden. Bei neu auftreten-

den Ausfluglöchern kann dann gesehen 

werden, ob es sich um ein neues Aus-

flugloch mit etwa 2 mm Durchmesser 

handelt.

Gleichzeitig soll mit doppelseitig kle-

benden Klebstreifen an nach Norden 

gerichteten Fenstern und/oder bei Zo-

nen mit aktivem Ausflug versucht wer-

den, die Tierchen zu fangen, um den 

Holzwurm sicher bestimmen zu kön-

nen. Eine andere gute Methode, neue 

Ausfluglöcher zu finden ist, Zonen mit 

erwartetem Ausflug mit einem Packpa-

pier zu bekleben. Wenn die Tierchen 

dann ausfliegen, durchfressen sie das 

Packpapier und es kann gesehen wer-

den, ob es sich um kreisrunde Ausflug-

löcher von etwa 2 mm Durchmesser 

handelt.

Expertise

Erst wenn es klar ist, dass es sich um 

Anobium punctatum handelt, dann 

kann der lokale Einsatz eines Insekti-

zids vorgesehen werden. 

Zu diesem Schritt der Bestimmung und 

dann Bekämpfung des Holzwurmes 

sollten diese Massnahmen zu gegebe-

ner Zeit nochmals diskutiert werden.

Wir danken Herrn Paul Raschle für sei-

ne Ausführungen und Einwilligung zur 

Veröffentlichung seiner Expertise.

- also kein SCHLOSSGESPENST, son- 

dern nur der gemeine Holzwurm, 

«Anobium punctatum», welcher die im 

Turmdachboden 1977 neu eingebauten 

Bodenbretter befallen hat – das Interes-

sante daran ist, dass im Holz aus dem 

17. Jh. kein Befall feststellbar ist; ledig-

lich im «neuen» Holz aus dem 20. Jh.?!

Nun ist weise abzuwägen, ob die 

«ROGGWILER SCHLOSSGESPENS-

TER» mit Gift ausgetrieben, oder die 

Dachbodenbretter besser giftfrei, ein-

fach durch gut trockene Dielen ersetzt 

werden wollen. 
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Ein abwechslungsreiches und aufre-

gendes Jahr liegt hinter uns; im Schloss, 

wie auch privat bei uns als Verwalter-

familie. Ende letzten Jahres durften wir 

nochmals Eltern werden. Pünktlich am 

24.12.2015 konnten wir unser Christ-

chindli Leano in die Arme schliessen. 

Wir sind glücklich und freuen uns auf 

die spannende Zeit mit ihm. 

Doch nun zu den Ereignissen im Schloss: 

Die NeuzuzügerInnen unserer Ge-

meinde wurden Anfang Juni im Schloss 

begrüsst. Am 1. Oldtimer-Treffen am 

20. Juni 2015, organisiert von der Huus-

Braui, veranstalteten wir im Schloss ei-

nen Tag der offenen Tür. Leider spielte 

das Wetter nicht mit und so nahmen 

nur vereinzelte BesucherInnen einen 

Augenschein im Schloss. 

Auch im letzten Jahr wurde wieder 

zahlreich geheiratet. 29 Hochzeitspaare 

schlossen 2015 im Schloss Roggwil den 

Bund der Ehe und feierten ihren schöns-

ten Tag. Für diesen einzigartigen Tag 

im Leben der Eheleute sind wir jeweils 

besonders bemüht, im Schloss das stim-

mungsvolle Ambiente hervorzuheben.

Das «Quintetto Inflagranti» spielte im 

September auf der KULTBühne ihr 

Programm Zirkus Ottoni. Eine Schar 

Kinder wurde zusammen mit ihren 

Eltern zum Mitmachen animiert und 

wurden somit Teil des Zirkus. Danach 

durften sich alle «Künstler» bei Hot-

Dog, Getränk und Kuchen stärken.

Der Raclette-Plausch der Damenriege 

und der Sunntigs-Brunch, organisiert 

vom Frauenverein, wurden traditio-

nell im November durchgeführt. Das 

Schloss schätzt diese wiederkehrenden 

Anlässe der einheimischen Vereine sehr.

Im Herbst traf man sich zur Fronar-

beit im und ums Schloss. Bei schöns-

tem Wetter kamen 15 HelferInnen mit 

Gartenwerkzeug bewaffnet und machte 

sich an die Arbeit. Hecken verschnei-

den, Unkraut jäten, Laub rechen uvm. 

Gestärkt wurden wir durch einen ge-

sponserten Znüni vom Roggwiler Beck. 

Das «Abschluss-Bier» nach getaner Ar-

beit spendierte wie jedes Jahr, die Huus- 

Braui. Für den unermüdlichen Einsatz 

der FronarbeiterInnen gab es sogar den 

«Felix der Woche». 

Bericht der Schlossverwaltung

An der Fest- und Hochzeitsmesse in St. 

Gallen, am 7. und 8. November 2015, be-

suchten uns sehr viele trau-willige Paare 

und informierten sich über die Möglich-

keiten einer Trauung, eines Apéros oder 

auch eines Hochzeitfestes im Schloss 

Roggwil. Natürlich konnten wir dazu 

die passende Kutschenfahrt empfehlen, 

da sich das Schloss, wie auch in den ver-

gangenen Jahren, einen Stand mit dem 

Ostschweizer Lohnkutscherverband teilt. 

Vielen Dank an die Kutscher. 

Ende November fand zum 22. Mal die 

«Blickfänge-Ausstellung» im Schloss 

statt. Die Ausstellung war wieder ein 

grosser Erfolg. Viele BesucherInnen 

kamen und bewunderten die hand-

werklichen Kunstwerke der 16 Aus-

stellerInnen. Danach konnte man sich 

wie gewohnt im Schlosscafé unter dem 

Dach mit hausgemachter Suppe und 

Kuchen verwöhnen lassen. Den vielen 

freiwilligen Helfern und Helferinnen 

im Café und den Bäckerinnen möch-

ten wir an dieser Stelle nochmals herz-

lich danken. In diesem Jahr wird die 

Blickfänge Ausstellung vom 18. bis 20. 

November stattfinden. Die Aussteller- 

Innen und der Stiftungsrat Schloss 

Roggwil möchten Sie schon jetzt herz-

lich einladen. Streichen Sie sich den 

Termin schon einmal im Kalender an. 

Wir würden uns freuen, Sie im Schloss 

begrüssen zu dürfen.
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Im Geschäftsjahr 2015 haben wir noch 

einmal über CHF 130’000.00 flüssige 

Mittel für Unterhalts- und Renovati-

onsarbeiten eingesetzt. Das Finanz-

vermögen hat sich von (Vorjahr CHF 

138’648.00) auf CHF 63’589.00 entspre-

chend reduziert. Für das Jahr 2015 muss 

die Stiftung deshalb einen Verlust von 

CHF 73’836.00 ausweisen.    

Dem Betriebsaufwand von CHF 

199’853.00 (Vorjahr CHF 96’176.00) 

standen Einnahmen in der Höhe 

von CHF 126’017.00 (Vorjahr CHF 

106’908.00) gegenüber. Dank gross-

zügigen Spenden und einer Zunahme 

der Mieteinnahmen hat sich der Haup-

tertrag gegenüber dem Vorjahr um ca. 

CHF 19’000.00 verbessert.  

Die grössten Ertragsposten sind wie je-

des Jahr die Einnahmen aus der kurz-

fristigen Vermietung der Schlossräum-

lichkeiten d.h. Saal, Keller, Wiese etc. und 

die Mieteinnahmen der Dauermieter 

d.h. der Schlosswohnung, der Scheune 

und der 2-Zimmer-Hochparterre Räu-

me von total CHF 107’252.00 (Vorjahr 

CHF 95’415.00). Grösster Ausgabepos-

ten ist wiederum der Posten Unterhalt 

von total CHF 130’394.00 (Vorjahr CHF 

32’796.00) gefolgt vom Personalauf-

wand von total 40‘238.00 (Vorjahr CHF 

31’969.00).

Nur aus den Mieteinnahmen alleine 

könnte das Schloss nicht erhalten wer-

den. Dafür braucht es das Engagement 

und die Mithilfe vieler Freunde und 

Gönner der Stiftung Schloss Roggwil. 

Speziell zu erwähnen sind die wertvollen 

Dienste und Einsätze der Freiwilligen-

mitarbeiter/innen, die sich an den Fron-

arbeitstagen und anderen Anlässen be-

teiligen und tatkräftig mithelfen, unser 

Schloss in gepflegter Weise erscheinen 

zu lassen. An dieser Stelle bedanken wir 

uns herzlich für all die geleistete Arbeit 

und auch für die grosszügigen Spenden 

anlässlich der Abdankungsfeiern der 

verstorbenen Mitglieder Herr Heinz 

Daepp und Frau Nelly Ackermann. 

Wir bitten Sie, den beigelegten Einzah-

lungsschein für Ihren Mitgliederbeitrag 

oder Ihre Spende zu benutzen. Der Jah-

resbeitrag beträgt CHF 30.00 und der 

Einmalbeitrag CHF 300.00.

Für Ihre finanzielle Unterstützung dan-

ken wir Ihnen im voraus herzlich.

Hugo De Santi, Kassier

Das Highlight der KULTBühne fand An-

fang Dezember mit den Sam Singers statt. 

Einen separaten Bericht finden Sie in die-

ser Ausgabe der Schlossnachrichten. 

Am Abend des 18. Dezembers wurden 

bereits wieder die Christbäume auf der 

Schlosswiese platziert. Einen Tag später 

konnte man sich seinen «Baum» aus-

suchen. Der Feuerwehrverein Roggwil-

Freidorf lieferte diesen nach Hause, 

damit das Christchindli am 24. seine 

Geschenke unter den geschmückten 

Baum legen konnte. Die kleinen Be-

sucherInnen sahen am Nachmittag im 

Barocksaal die Geschichte «Zaubere 

isch e Kunscht», erzählt vom Chasperli 

aus Mollis. Auch in diesem Jahr hörten 

wir weihnachtliche Klänge von der Mu-

sikgesellschaft Roggwil. 

Das Jahr 2016 startete wie gewohnt mit 

der Neujahrsbegrüssung im Schloss. An 

dieser Stelle sei der Gemeinde Roggwil 

ein Dank für ihre Treue ausgesprochen, 

die Neujahrsbegrüssung sowie den 

Neuzuzügerabend im Schloss Roggwil 

abzuhalten. 

Unsere «Frühjahrsputz»-Fronarbeit wird 

am 30. April stattfinden und die Herbst-

Fronarbeit am 29. Oktober. Gern sehen 

wir auch immer wieder neue Gesichter in 

unserer Helfer-Truppe. Sie sind herzlich 

eingeladen.

Unsere nächsten Termine finden sie auf 

unserem Veranstaltungskalender auf 

der Rückseite dieser Schlossnachrichten. 

Diese können sie auch ausschneiden, 

damit Sie keinen Termin verpassen.

Nun noch ein paar Zahlen für die Statis-

tiker unter den Lesern und Leserinnen… 

In diesem Jahr feierten bzw. werden 27 

Paare ihre Hochzeit im Schloss Roggwil 

feiern. 8 Geburtstagsfeste, vier Sitzun-

gen, eine Ausstellung, zwei Konzerte, 

eine Erstkommunion und 9 sonstige 

Veranstaltungen fanden und finden 

noch im Schloss statt. Natürlich wer-

den auch viele Feste sehr kurzfristig 

geplant. 

Unsere 10 Schlossfrauen arbeiteten im 

letzten Jahr 706 Stunden, das sind 231 

mehr als 2014. Einen grossen Dank an 

sie für Ihre geleistete Arbeit. 

Suchen Sie für Ihre Hochzeit, Ihren 

nächsten Geburtstag, einen Firmenan-

lass oder ein sonstiges Fest Räumlich-

keiten? Die Verwaltung erwartet gern 

Ihre Anfrage. Wir freuen uns, wenn wir 

Sie schon bald wieder einmal bei uns 

im Schloss Roggwil begrüssen dürfen.

Nicole und Pascal Gmünder mit Kinder, 

Verwaltung 

Geschäftsjahr 2015

Finanzen
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Unglaublich!!! Die limitierte Anzahl an 

Eintritten für den Dezemberanlass der 

Kultbühne Schloss Roggwil war bereits 

zwei Wochen vor dem Termin ausver-

kauft! Lag es am Ruf unseres legendär-

en Kochs im Team der Kultbühne Oli-

ver Hauser, oder an der angekündigten 

Band Sam Singers… wen interessiert 

das schon. Wir haben uns so oder so 

riesig über das Echo gefreut.

Die Sam Singers sind definitiv ein 

«Ohren- und Augenschmaus».  Sie 

setzen in erster Linie auf hervorragen-

de Klangqualität. Ihr präziser, warmer 

Sound berührte auch unser Publi-

kum. Die vierstimmige Gruppe ahmte 

den Originalton internationaler Ever-

greens, amerikanischer Swing Hits und 

alte Schweizer Schlager aus der ersten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts nach. Cho-

reographien und original Outfits gehö-

ren selbstverständlich dazu. 

Eine solche Spitzenband im Takt der 

verschiedenen Gänge des Fest-Dinners 

zu kombinieren, stellte die grösste He-

rausforderung dar. Nicht zu früh die 

Musik unterbrechen, das Essen schön 

warm, der Weisswein dafür kalt, die 

Sauce neben und nicht auf den Bei-

lagen, … Na ja, bei so viel positivem 

Feedback unserer Schlossgäste lässt 

sich leicht eine Extrameile machen. 

Unser Dank gehört den Mitgliedern 

der KULTBühne vom Schloss Roggwil 

und unseren vielen Gästen.

Wir entschuldigen uns für die eine oder 

andere Absage die wir wegen dem aus-

verkauften Haus aussprechen mussten.  

Bestimmt klappt es beim nächsten Mal, 

wenn Oliver Hauser und sein Team 

wieder zum Gala-Dinner mit musika-

lischem Highlight einladen.

Thomas Ziolko, Marketing

Ausverkauft

KULTBühne
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Monat Tag Anlass Organisator Ort

Mai 21. Stiftungsversammlung Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

Mai 21. «Nils van der Waerden»  

Liedermacher

KULTBühne Schloss Roggwil

Juni 25. Offene Schlosstüren Oldtimer-Treffen huusbraui Schloss Roggwil

September 16. «David Bröckelmann &  

Salomé Jantz» Comedy

KULTBühne Schloss Roggwil

Oktober 28. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

Oktober 29. Fronarbeit Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

November 05.–06. Fest- und Hochzeitsmesse OLMA Halle St.Gallen

November 13. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

November 18.–20. Ausstellung «Blickfänge» Nicole & Pascal Gmünder Schloss Roggwil

Dezember 17. Christbaumverkauf mit 

Chasperlitheater

Feuerwehrverein Roggwil/Freidorf Schloss Roggwil

Weitere Veranstaltungen werden laufend auf www.schloss-roggwil.ch nachgetragen!
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Die Liederabende mit Niels van der 

Waerden sind nichts für ruhige Stun-

den. Hier geht es hoch her, hier kom-

men die grossen Fragen dran. Quer 

durch die Musik der Jahrzehnte geht 

es vorbei an den Bohémians, den Hip-

pies und den Revoluzzern. Edelkitsch 

gibt’s hier, Tingeltangel, Bänkelsang, 

Mitgrölklassiker und das Beste aus

hundert Jahren Protestmusik. Dazu 

poltert das Klavier, und zwischendrin 

wird die Welt erklärt. Zwischenrufe 

sind erlaubt. Wer Pop und Schlager 

mag, kommt hier immer wieder mal 

auf seine Kosten, wer Musik mag, die 

auf den Putz haut und nach dem guten 

Leben ruft, erst recht!

Sie kommen nach Hause, stellen die 

volle Einkaufstasche auf den Küchen-

tisch, das Einkaufen war anstrengend, 

gekocht werden müsste auch noch. 

Was liegt also näher, als sich zuerst 

mal an den Tisch zu setzen, einen Apéro 

zu trinken und in Ruhe das weitere 

Vorgehen zu besprechen. Doch dann 

beginnt das «Echo der Zeit» mit den 

Nachrichten, und es entwickeln sich 

Diskussionen, die allesamt in Paro-

dien münden. Der Küchentisch wird 

im neuen Programm von David Brö-

ckelmann und Salomé Jantz als domi-

nierendes Requisit zum Mittelpunkt 

eines Literaturclubs, zum «Glanz & 

Gloria»-Dekor, zum Sport- und zum 

Kochstudio. In der Comedy Show «Ich 

mag Tisch» fliesst eine Situation in die 

nächste, eine Pointe jagt die andere.

Vorankündigung

KULTBÜHNE 
KULTUR IM SCHLOSS ROGGWIL   

Veranstaltungen 2016 
 

Liedermacher 
Niels van der Waerden 
21. Mai 2016 
Schlosssaal 
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her, hier kommen die grossen Fragen dran. Quer durch die Musik der Jahrzehnte geht es vorbei 
an den Bohémians, den Hippies und den Revoluzzern. Edelkitsch gibt’s hier, Tingeltangel, 
Bänkelsang, Mitgrölklassiker und das Beste aus hundert Jahren Protestmusik. Dazu poltert das 
Klavier, und zwischendrin wird die Welt erklärt. Zwischenrufe sind erlaubt. Wer Pop und 
Schlager mag, kommt hier immer wieder mal auf seine Kosten, wer Musik mag, die auf den Putz 
haut und nach dem guten Leben ruft, erst recht! 

 
Comedy 
David Bröckelmann & 
Salomé Jantz 
16. September 2016 
Schlosssaal 
 

 

Sie kommen nach Hause, stellen die volle Einkaufstasche auf den Küchentisch, das Einkaufen 
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Diskussionen, die allesamt in Parodien münden. Der Küchentisch wird im neuen Programm von 
David Bröckelmann und Salomé Jantz als dominierendes Requisit zum Mittelpunkt eines 
Literaturclubs, zum «Glanz & Gloria»-Dekor, zum Sport -und zum Kochstudio. In der Comedy 
Show «Ich mag Tisch» fliesst eine Situation in die nächste, eine Pointe jagt die andere. 

KULTBÜHNE 
KULTUR IM SCHLOSS ROGGWIL   

Veranstaltungen 2016 
 

Liedermacher 
Niels van der Waerden 
21. Mai 2016 
Schlosssaal 
 

 

 

Die Liederabende mit Niels van der Waerden sind nichts für ruhige Stunden. Hier geht es hoch 
her, hier kommen die grossen Fragen dran. Quer durch die Musik der Jahrzehnte geht es vorbei 
an den Bohémians, den Hippies und den Revoluzzern. Edelkitsch gibt’s hier, Tingeltangel, 
Bänkelsang, Mitgrölklassiker und das Beste aus hundert Jahren Protestmusik. Dazu poltert das 
Klavier, und zwischendrin wird die Welt erklärt. Zwischenrufe sind erlaubt. Wer Pop und 
Schlager mag, kommt hier immer wieder mal auf seine Kosten, wer Musik mag, die auf den Putz 
haut und nach dem guten Leben ruft, erst recht! 

 
Comedy 
David Bröckelmann & 
Salomé Jantz 
16. September 2016 
Schlosssaal 
 

 

Sie kommen nach Hause, stellen die volle Einkaufstasche auf den Küchentisch, das Einkaufen 
war anstrengend, gekocht werden müsste auch noch. Was liegt also näher, als sich zuerst mal 
an den Tisch zu setzen, einen Apéro zu trinken und in Ruhe das weitere Vorgehen zu besprechen. 
Doch dann beginnt das «Echo der Zeit» mit den Nachrichten, und es entwickeln sich 
Diskussionen, die allesamt in Parodien münden. Der Küchentisch wird im neuen Programm von 
David Bröckelmann und Salomé Jantz als dominierendes Requisit zum Mittelpunkt eines 
Literaturclubs, zum «Glanz & Gloria»-Dekor, zum Sport -und zum Kochstudio. In der Comedy 
Show «Ich mag Tisch» fliesst eine Situation in die nächste, eine Pointe jagt die andere. 

Comedy

David Bröckelmann &

Salomé Jantz

16. September 2016

Schlosssaal

Liedermacher

Niels van der Waerden

21. Mai 2016

Schlosssaal


